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J. Die Stadthibliothek ſammelt und enthält:
1. Werke aus dem geſamten Gebiete der ſog. Geiſtes—

wiſſenſchaften, zumeiſt aus den Spezialgebieten der Sprache
und Literatur, der Geſchichte und Geographie, der Kunſt—
geſchichte und Archäologie.

2. Zürcheriſche und ſchweizeriſche Literatur im weiteſten
Umfang.

3. Porträts von Schweizern und Ausländern, Anſichten
(Städtebilder wie Landſchaften) und Pläne aus dem ganzen
Umfange der Schweiz und ihrer Grenzgebiete, Karten der
Schweiz und des Auslandes — dies alles in Blättern aus
älterer wie neuerer Zeit und in Originalen wie in Repro—
duktionen jeder Art.

4. Handſchriften, insbeſondere auch Autographen.
5. Münzen und Medaillen.

Schenkungen ausſämtlichen Gebieten ſind ſehr erwünſcht.
Bücher, die auf der Stadtbibliothek keine Verwendung finden, werden
auf Wunſch andern Bibliotheken zugewieſen.

II. Der Leſeſaal iſt geöffnet:
Werktags von 10—12 und 12—5 Uhr; die Bücher-

ausgabe findet von 10-12 und 19.4 Uhrſtatt. Mitglieder
werden außerdem auf Anläuten am Gitter eingelaſſen:Morgens
7—10, bezw. 8-C10, Mittags 1212und Abends 5—6Uhr.
12/,, Uhr Mittags und 6 Uhr Abendserfolgt durch dieelektriſche
Klingel das Zeichen zum Bibliotheksſchluß. Als Ausgangdient
auch für die Mitglieder nur das eiſerne Gitter. Von 1220—1
Uhr Mittagsiſt dieſes auch von innengeſchloſſen.

III. Anmeldungen zur Aufnahmeindie
Bibliothek-⸗Geſellſchaft

ſind an den Präſidenten derſelben, Herrn Dr. Conrad Eſcher,
oder an das Bibliothekariat zurichten.

———



J. Allgemeine Verwaltung.

Behörden, BVerſonal, Geſellſchaft. Unſern letzten Jahres—

bericht hatten wir mit der Bemerkung eröffnen dürfen, daß

—einſeltener Fall — weder im Beſtand der Behörden, noch in

dem des Perſonals ein Wechſel eingetreten ſei. Nicht das gleiche

kbnnen wir heute vom abgelaufenen Jahr ſagen; im Gegenteil

hat es uns Wechſel gebracht, wie ſeit langem keines.

Im Konvent entriß es uns durch raſchen Todesfall Herrn

Zeller⸗Werdmüller, der 1876 -1880 das Aktuariat des

Konvents bekleidet hatte und ſeit 1894 der Behörde als ordent⸗

liches Mitglied angehörte. In der Geſchichte der Vaterſtadt be—

wandert wie kaum jemand, überreiche Kenntnis auf allgemeinem

hiſtoriſchem und kunſthiſtoriſchem Gebiet verfügend, als beſonderer

Kenner der vaterländiſchen Altertümer rühmlichſt bekannt, hat der

ſo beſcheidene Mann auch unſerm Inſtitut ſtets lebhafteſtes In—

tereſſe entgegengebracht und mitnie verſagendem Gedächtnis und

liebenswürdigſter Bereitwilligkeit den reichen Schatz ſeiner Kennt—

niſſe auch uns zur Verfügunggeſtellt,wann immerſich Gelegen—

heit dazu bot. Anſeine Stelle im Konvent wählte die General—

verſammlung Herrn Prof. Dr. P. Schweizer.
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Einen weiteren Verluſt, zwar nicht in den Behörden (und

auch nicht in den Reihen der Mitglieder), wohl aber unter

unſern Freunden, haben wir in Herrn G. Greuter-Schultheß zu

beklagen, der uns ſeit mehreren Jahren mit großer Freundlich—

keit und Uneigennützigkeit bei unſern Arbeiten wertvolle Unter—

ſtützung leiſtete. Auch ihm werden wir ein dankbares Andenken

bewahren.

In unſerm Perſonal haben wir zwei Rücktritte zu ver—

zeichnen. Zunächſt den der Sekretärin, Fräulein Marg. Berger,

die wegen Verheiratung ihre Stelle auf Ende Aprilniederlegte.

Mit Bedauern verloren wir die Dame, die im Herbſt 1900 in

den Dienſt der Bibliothek eingetreten war und ihr Amtſtets

hingebungsvoll und mit großem Eifer, Geſchick und Srſetg ver⸗

ſehen hatte.

Sehrviel tiefer griff ein zweites, gleichzeitig eingereichtes

Entlaſſungsgeſuch ein, das des 2. Bibliothekars, des Herrn Prof.

Dr. Wilh. v. Wyß, der auf Ende September des Jahresſeinen

Rücktritt erklärte, um ſich hinfort ganz ſeinem Lehramt am Gym—

naſium zu widmen. Während faſt 15 Jahren, vom Neujahr 1889

an, hat Herr Prof. v. Wyß als 2. Bibliothekar in unermüdlicher

Arbeitskraft, nie nachlaſſender Sorgfalt und Genauigkeit und ver—

ſtändnisvoller Erfaſſung der unſerer Anſtalt obliegenden Aufgaben

der Bibliothek vorzügliche Dienſte geleiſtet und zur Durchführung

des großen Katalogiſierungsprogramms vom Jahre 1890, ſoweit

es heute ſchon verwirklicht iſt, weitaus das meiſte beigetragen.

Die Herſtellung der ſog. Fortſetzung zum gedruckten Katalog,

d. h. der Bände V—VII, umfaſſend den Zuwachs der Jahre

18641897, fiel faſt ganz ihm zu. Dergroße alphabetiſche Band⸗

katalog im Leſeſal wurde ebenfalls von ihm angelegt. Auch der

Schlagwortkatalog verdankt ihm ſeine Geſtaltung, die nur auf

Grundeines ſorgfältig ausgearbeiteten und ſich ſtets vertiefenden

Programmsundindeſſen genauer Durchführungerfolgen konnte.
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Noch iſt das Werknicht abgeſchloſſen. Aber der weitauswichtigſte

und umfangreichſte Teil war beim Rücktritt bereits getan. Um

die Arbeit zum einheitlichen Ende führen zu helfen, erbotſich

Herr Prof. v. Wyß, in außerordentlichem Anſtellungsverhältnis

und eingeſchränkter Arbeitszeit ſoweit nötig auch während des

Jahres 1904 im Dienſt der Bibliothek zu verbleiben, welches

AMerbieten der Konvent mit Dank annahm. Unterangelegentlichſter

Verdankungdergeleiſteten vortrefflichen Dienſte wurde ihm, wie

auch Frl. Berger, die gewünſchte Entlaſſung erteilt.

Dadergeſtalt in der Zeit eines halben Jahres zwei Stellen

neuzubeſetzen waren, erſchien es geboten, bei der erſten gleich

ſchon an die zweite zu denken und an die Sekretärſtelle zunächſt

eine Perſönlichkeit zu berufen, die im Herbſt in das Amt des

2. Bibliothekars einzutreten vermöchte. Demgemäß wurde im

Frühling proviſoriſch zum Sekretär ernannt Herr Dr. Jakob

EſcherBürkli, bisher Lehrer am Freien Gymnaſium. Eine im

Sommereinberufene außerordentliche Generalverſammlung wählte

ſodann den Genannten zum 2. Bibliothekar, und der Konvent

berief hierauf an die neuerdings erledigte Stelle des Sekretärs

Herrn Dr. Ernſt Brugger von Berlingen, bisherigen Verwalter

des Zentralkataloges, der, wie ſeine Vorgänger im Sekretariat,

nicht für eine volle Arbeitszeit angeſtellt wurde, ſo daß ihm die

Möglichkeit blieb, die Stelle am Zentralkatalog in eingeſchränktem

Maßenebender neuenbeizubehalten.

Die Zahl der Mitglieder der Bibliothekgeſellſchaft ſank

neuerdings, und zwar von 135 Ende 1902 auf 129 Ende

1903.

Die Vereinigung der zürcheriſchen Bibliotheken hat, wie

wir im letzten Bericht mitteilten, im Auguſt 1902 einen mächtigen

Anſtoß erhalten durch die hochherzige Schenkung eines Ungenannten

im Betrag von 200,000 Fr. Diekantonale Erziehungsdirektion,
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an die jene Schenkung gerichtet war, ſetzte ſich im April 1903

mit den aufſtädtiſcher Seite beteiligten Stellen, Stadtrat und

Stadtbibliothek, in Verbindung und ludſie zu konferenziellen Ver—

handlungen ein. Seitens der Stadtbibliothek wurden der Präſi—

dent des Konvents und der 1. Bibliothekar abgeordnet. Eineerſte

Beratung, an der außer Vertretern der kantonalen undderſtädti—

ſchen Behörden undderbeidſeitigen Bibliotheken auch der Vertreter

des ungenannten Gebers undjeeiner derjuriſtiſchen und der

mediziniſchen Bibliothekgeſellſchaft ſowie der naturforſchenden Geſell—

ſchaft teilnahm, führte zu dem Beſchluß, durch Sammlungfrei—

williger Beiträge in einem weiteren Kreiſe zunächſt den Baufonds

möglichſt zu vermehren. Die Konferenz wurde zur Kommiſſion

umgebildet, die unter dem Vorſitz des kantonalen Erziehungs—

direktors gegen Ende des Berichtsjahres die Sammlung in Gang

ſetzte und im März des laufenden Jahres als erſtes Ergebnis

ihrer Bemühungen die Summevon ca. 88,000 Fr. angeleiſteten

oder gezeichneten Beiträgen feſtſtellen konnte, was mit den bereits

früher bei der Erziehungsdirektion angemeldeten oder eingegangenen

Schenkungen ca. Fr. 328,000 ausmacht.

Unſern Freunden und Gönnern legen wir die Förderung des

großen und wichtigen Unternehmens auch in dieſem Zuſammenhang

dringend ans Herz. Jemehrgerade die letzten Jahre am Zu—

ſammenſchluß der hieſigen Bibliotheken gearbeitet haben, deſto

dringlicher wird allſeitig die Notwendigkeit empfunden, die Zer—

ſplitterung, die im zürcheriſchen Bibliothekweſen herrſcht, endgültig

zu überwinden und den Neubauraſch herzuſtellen. Möge das

ſchöne Unternehmen bald ſeiner Verwirklichung entgegengehen, und

möge Freundeshülfe es umſonachhaltiger unterſtützen, je mehr

die Ungunſt der Zeiten zu tunlichſter Entlaſtung der kantonalen

wie der ſtädtiſchen Finanzen drängt.

Über die Notwendigkeit, auch die organiſchen Verhältniſſe

ohne Verzug zu behandeln, haben wir unsſchonimletzten Bericht
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ausgeſprochen. Die oben erwähnte zwölfgliedrige Kommiſſion hat

bereits die Prüfung dieſer Fragen an die Hand genommen. Wie

ein Gutachten, das die Erziehungsdirektion im Auguſt 1902 von

den Herren Proff. Rudio und Vetter eingeholt hatte über die Frage,

wie vombibliothekariſchen Geſichtspunkt aus eine künftige Zentral—

bibliothek geſtaltet werden müßte und welchen Anforderungen ſie

zu entſprechen hätte, ſo können auch wir uns im neuen Bibliotheks⸗

gebäude nur eine einheitliche Bibliothek denken.

Auf Veranlaſſung der Erziehungsdirektion hatte ſchon 1902

der Kantonsbaumeiſter den Auftrag erhalten, auf Grunddeser—

wähnten Gutachtens eine vorläufige Skizze für ein einfaches Bau⸗

projekt mit ſummariſchem Koſtenvoranſchlag ausarbeiten zu laſſen,

unter Berückſichtigung dreier Bauplätze, von denen zwei, der

Amthausplatz und der Platz zwiſchen Augenklinik und phyſikaliſch—

phyſiologiſchem Inſtitut, ſich bereits in öffentlichem Beſitz der

Stadt bezw. des Kantons befinden. Da der Kantonsbaumeiſter

wünſchte, zuvor eine beſondere Studienreiſe zu unternehmen und

hiebei von einem Betriebstechniker begleitet zu werden, beauftragte

gemäß Übereinkunft der Stadtrat den 1. Bibliothekar der Stadt⸗

bibliothek, an der Reiſe teilzunehmen. Einedreiwöchentliche Reiſe

führte die beiden im Herbſt durch 18 Bibliotheken Süd- und

Mitteldeutſchlands und Berlins und brachte ihnen eine große

Summewertvoller Eindrücke und Anſchauungen, die in einem

Reiſebericht zuſammengefaßt wurden.

Über die weitere Förderung der ganzen Angelegenheit wird

hoffentlich unſer nächſter Bericht recht viel zu erzählen wiſſen.

Von den gemeinſamen Zuwachsverzeichniſſen der Bibliotheken

in Zürich konnte im Berichtsjahr nur eines, das über das zweite

Semeſter 1902, fertiggeſtellt werden. Die Verzögerung hängt zu—

ſammen mit dem ſtarken Perſonalwechſel. Die Zahl der Alinea

Titel und Rückweiſe) betrug für
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das Gewerbemuſeum 79

die Juriſtiſche Bibliothek I55

die Kantonsbibliothek 1147

die Kunſtgeſellſchaft 22

das Landesmuſeum 67

die Muſeumsgeſellſchaft 800

die Mediziniſche Bibliothek 3
die Militärbibliothek —

die Naturforſchende Geſellſchaft 62

das Polytechnikum 423

das Peſtalozzianum 86

die Stadtbibliothek 1025

das Staatsarchiv 46
 

Total 3915



II. Bammlungen
(mit Ausnahme des Münzkabinets).

Der Zuwachsbetrug:
 

 

    

          
   

Neue —— — F S

Zuwachs: Ein⸗ —— 3 Total — —— Total

— —

Verlagswerke:

Bände 1149 216 674 1251 233 2158

Broſchüren 816 16 60 952 318095 26 952

2025 232 853 31101 705 2146 259 3110

Berichte:

Bände — — — 80 — — 80 — 80

Broſchüuren — — — 1222 1— 1222 — 1222

130201 — 13020 — 1302

Einzeldrucke — — — — 7901 — 790 — 790

Porträts und

Anſichte 26627081080 2662

Karten und

Pläne — — —— 1431 1031 40 — 143

Handſchriftfen

—

— — — 228 — 33 228

Geſamttotal 8235 1511 6465 wo 8235     
Unter den Gebern ſind in erſter Linie unſer 1902 ver—

ſtorbener Mitbürger, Herr Prof. Dr. Joh. Wislicenus, und ſeine

Erben zu nennen. Herr Prof. Wislicenus hatte teſtamentariſch

ein in ſeinem Beſitz befindliches ausgezeichnetes Bild Heinrich

Peſtalozzis von G. F. A. Schöner, das die Züge des großen

Pädagogen in ihrer ganzen Innigkeit und Hingebung zum Aus⸗

druck bringt, der Vaterſtadt Peſtalozzis vermacht, und in Ausführung

dieſer Beſtimmung überwieſen es ſeine Erben, da es im Peſtalozzi⸗

ſtübchen nicht Platz gefunden hätte, der Stadtbibliothek. Das in

unſerm Leſeſaal befindliche Ol⸗Porträt bildet nunmehr eine der

größten Zierden unſerer Bibliothek.
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Eine zweite Schenkung kam unsdurch letztwillige Verfügung

des Herrn Dr. Heinr. Hürlimann zu: der Nachlaß des urſprüng—

lich aus Ungarn ſtammenden Theoſophen und Soziologen A. Anton

Clement, der ſein ganzes Leben der Löſungſozialer undreligiöſer

Probleme gewidmet, mehrere Jahrzehnte in Zürich gelebt, hier

ſein dreibändiges Hauptwerk über „Die Weltlehre des Gottthums“

veröffentlicht und ſein Leben auchbeſchloſſen hatte. Ein reiches

biographiſches Material, an Handdeſſen der Teſtator gehofft hatte,

das Werkfortzuſetzen, ſowie ein beträchtlicher Vorrat von gedruckten

Exemplaren der Werke Clementsbefindet ſich nunmehr imBeſitze

unſerer Bibliothek, die unter Zuweiſung eines beſondern Legates

verpflichtet wurde, alljährlich durch Inſerate an die Lehre Clements

und an das Vorhandenſein ſeines Nachlaſſes in unſerer Samm—

lung zu erinnern und reformatoriſche Talente zur Nachfolge in

den welterlöſenden Beſtrebungen anzuregen.

Ebenfalls ausdrücklich erwähnen möchten wir drei zuſammen—

hängende Federzeichnungen von Saugy, Anſichten der Schipfe

vom Limmatquai aus aufgenommen, die unsein ungenanntſein

wollender Freundſchenkte.
Weitere größere Schenkungen kamen uns zu von den Herren

L. Bündgens, Dr. J. Eſcher-Bürkli, P. Römer, Prof. R. Schoch,

C. A. Trümpler, den Erben der Herren H. v. Wyß, Oberrichter

M. v. Wyß und Dr. H.Zeller-Werdmüller, ſowie von der

Photoglob-⸗Komp. undeiner Reihehieſiger Verlagshandlungen.

Ihnen allen wie auch den nachfolgend verzeichneten Perſonen

und Stellen ſprechen wir auch hier unſern beſten Dank aus.

A. Amtdsſtellen, Anſtalten, Geſellſchaften:

1) mit Sitz in Zürich.

Akad. Alpenklub; Turnverein „Alte Sektion“; Arbeiterbildungsverein

Eintracht; Schweiz. Arbeiterſekretariat; Arbeiter-AUnion; Städt. Arbeitsamt;

Schweiz. Armenerzieherverein; Armenverein der evangel. Geſellſchaft; Asketiſche



— —

Geſellſchaft; Aſyl für gefallene Mädchen in Hottingen; Redaktion derſchweiz.

Bäcker⸗ und Konditoren-Zeitung; Bank in 8.; Schweiz. Bankverein; Bau—

gewerbekaſſe; Redaktion der ſchweiz. Bauzeitung; Berichthaus; Direktion des

botaniſchen Gartens; Kantonale Brandaſſekuranz; Redaktion der Buchbinder—

zeitung; Irrenanſtalt Burghölzli; Konſulat der Republik Chile; Concilium

bibliographicum; Stadtmuſik Concordia; Schweiz. Verein von Dampfkeſſel—

beſitzern; Depoſitenbank; Eidg. Bank; Freiwillige u. Einwohner-Armenpflege;

Bankfür elektriſcheUnternehmungen; Schweiz. elektrotechniſcher Verein; An—

ſtalt für Epileptiſche; Erziehungsdirektion des Kts. Z.; Evangeliſche Geſell—

ſchaft; Ferienkolonien; Frauenverein für Mäßigkeit und Volkswohl; Frauen—

verein für zerſtreut lebende Proteſtanten; Freie Schule; Freie Schule Außer—

ſihl; Redaktion des Zürcher Fremdenblattes; Fünferkollekte; Redaktion der

Zeitſchrift für Gemeinnützigkeit; Direktion des Geſundheitsweſens des Kts. 3.;

Gewerbemuſeum; Gewerbeverband; Buchdruckerei des ſchweiz. Grütlivereins;

Schweiz. Handelsgärtner-Verband; Handelskammer; Schweiz. Handels⸗ und

Induſtrieverein; Sängerverein Harmonie; Hauseigentümer-Verband; Redaktion

der ſchweiz. Hauszeitung; Sängerverein Helvetia; Hochſchulverein; Hülfsgeſell⸗

ſchaft; Deutſcher Hülfsverein; Hülfsverein für Geiſteskranke; Proteſtantiſch—

kirchlicher Hülfsverein; Inkaſſo— und Effektenbank; Redaktion des ſchweiz.

Idiotikon; Induſtriequartier⸗Straßenbahn; Direktion des Innern des Kts. 8.;

Redaktion des Inſtallateurs; Kantonalbank; Kantonsſchule; Kaufmänniſcher

Verein; Kinderpflege Unterſtraß; Kinderſpital; Kirchenrat des Kts. Z3; Kirchen⸗

ſynode; Redaktion der Blätter für Knabenhandarbeit; Kranken⸗ und Dia—

koniſſen⸗Anſtalt; Kreiskommando VI; Redaktion des ſchweiz. Künſtlerlexikon;

Kunſtgeſellſchaft; Schweiz. Landesmuſeum; Kant. landwirtſchaftliche Schule

Strickhof; Zürcher kant. landwirtſchaftl. Verein; Lebensmittelverein; Schweiz.

Lehrerinnenverein Sektion 8.; Lehrlings-Patronat; Leihkaſſe Neumünſter;

Leihkaſſe der Stadt 8.; Leſezirkel Hottingen; A-G. Leu & Co.; Redaktion

der Limmat; Limmatklub; Lehrlingsheim Luiſenſtift; Männerchor Außerſihl;

Männerchor Enge; Männerchor Z.; Männer-Turnverein; Schweiz. meteoro—

logiſche Central⸗Anſtalt; Mieter-Verein; Militärdirektion des Kts. Z.; Schweiz.

Mobiliarverſicherungs⸗Geſellſchaft; Annoncenexpedition Rud. Moſſe; Muſeums⸗

geſellſchaft; Muſikſchule; Naturalverpflegung des Kt. 8.; Redaktion der Neuen

Zürcher⸗Zeitung; Liquidationskommiſſion der N.O.B.; Obergerichtskanzlei;

Redaktion des Offertenblattes für die ſchweiz. Induſtrie; Art. Inſtitut Orell

Füßli; Bank für Orientaliſche Eiſenbahnen; Papyrusfonds der Hochſchule;

Peſtalozzianum; Peſtalozzigeſellſchaft; Schweiz. Pflegerinnenſchule; Photo—

glob Co.; Polizeidirektion; Polygraphiſches Inſtitut; Polytechnikum; Redaktion

des Proteſtant; Schweiz. Rentenanſtalt; Schweiz. Rückverſicherungs⸗Geſell⸗

ſchaft; Schweiz. Samariterbund; Samariterverein Außerſihl; Samariterverein

Neumünſter; Stiftung Schnyder v. Wartenſee; Schreibſtube für Stellenloſe;

„Schweiz“, Allg. Verſicherungs-A.-G.; Schweſternhaus zum Roten Kreuz;
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Seeklub; Seideninduſtrie⸗-Geſellſchaft; Verein ehemaliger Seidenwebſchüler;

Seidenwebſchule; Sparkaſſe der Stadt 8.; Sparkaſſe Limmattal; Spar- und

Leihkaſſe Außerſihl; Schweiz. Spinner-, Zwirner- und Weber⸗Verein; Staats⸗

archiv; Staatsbuchhaltung; Staatskanzlei; Redaktion des Stadtboten; Stadt⸗

kanzlei; StatiſtiſchesAmt der Stadt 8.; Statiſtiſches Bureau des 83

Internat. Sekretariat der Steinarbeiter; Steueramt; Redaktion des Tagblatts;

Redaktion des Tages-Anzeigers; Techniſche Geſellſchaft; Theodoſianum; Tief⸗

bauamt der Stadt 8.; Höhere Töchterſchule; Neue Tonhalle-Geſellſchaft;

Eidg. Transport-Verſicherung; Deutſcher Turnvexein; ütlibergbahn-Geſell⸗

ſchaft; Univerſität; Unteroffiziers-Geſellſchaft aller Waffen; Verein für Ver—

breitung guter Schriften; Vermeſſungsamt der Stadt 8.; Verſchönerungs⸗

verein; Zentralanſtalt für forſtliches Verſuchsweſen; Direktion der Volkswirt⸗

ſchaft des Kt. Z.; Redaktion der ſchweiz. Weinzeitung; Zentral⸗Molkerei; Re⸗

daktion der Züricher Poſt; Zwingli-Verein.

) mit Sitz außerhalb Zürichs.

Aarau: Gemeinderat; Kantonsbibliothek; Kantonsſchule; Städtiſche Schu—

len; Töchter-Inſtitut. Augsburg: Stadtmagiſtrat. Baltimore: The John

Hopkins Preéss. Baſel: Bürgergemeinde; Verein ſchweiz. Geſchäftsreiſender;

Gewerbemuſeum; Gewerbeſchule; Geſellſchaft des Guten und Gemeinnützigen;

Handelskammer; Redaktion des Kriegsrufs; Verband kathol. Männer- und

Arbeitervereine; Miſſionsgeſellſchaft; Redaktion der Basler Nachrichten; Real—

ſchule; Regierungsrat; Staatskanzlei; Univerſitätsbibliothek. Berlin: König—

liche Bibliothek; Univerſitätsbibliothek. Bern: Bundesarchiv; Eidg. Amtfür

geiſtiges Eigentum; Zentralamtfür deninternat. Eiſenbahntransport; Inſpek—

torat der ſchweiz. Emiſſionsbanken; Eidg. Finanzdepartement; Schweiz. Ge⸗

werbeverein; Städtiſches Gymnaſium; Redaktion des Handelsamtsblattes;

Eidg. Handelskanzlei; Verein für Handel und Induſtrie; Hochſchule; Hochſchul⸗

bibliothek; Eidg. hydrographiſches Bureau; Schweiz. Induſtrie-Departement;

Direktion des Innern des Kt. B.; Schweiz. Landesbibliothek; Schweiz. Land—

wirtſchafts⸗Departement; Neue Mädchenſchule; Hiſtoriſches Muſeum; Schweiz.

Ober⸗-Zolldirektion; Okonomiſche und Gemeinnützige Geſellſchaft; General—

Poſtdirektion; Sekretariat des internat. Preßkongreſſes in Bern; Schweiz.

permanente Schulausſtellung; Stadtbibliothek; Eidg. ſtatiſtiſches Bureau;

Tarifbureau der SBB.; Eidg. Telegraphen⸗Verwaltung; Eidg. Verſicherungs—

amt; Eidg. Zentralbibliothek. Blumenau: Trinkerinnenheilſtätte. Boſton:

Public Library. Breslau: Stadtbibliothek; Stadtmagiſtrat. Brugg: Schweiz.

Bauernſekretariat. Bruxelles: Institut géographidue. Bukareſt: Munistère

des cultes et de l'insſtr publ. de Roumanie. Burgdorf: Gymnaſium;

Technikum. Cambridge: Harvard college library. Chaux⸗de⸗Fonds: Gym⸗

nmase. Chicago: John Crérar library. Chur: Redaktion der Neuen Bündner—
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zeitung; Kantonsbibliothek; Stadtarchiv. Danzig: Stadtbibliothek. Donau—

eſchingen: Fürſtenbergiſches Archiv. Dresden: Statiſtiſches Amt. Elgg: Spar—

kaſſe. Ellikon: Trinkerheilſtätte. Engelberg: Gymnaſium. Frankfurt a. M.:

Stadtbibliothek. Frauenfeld: Kantonsbibliothek; Kantonsſchule; Staatskanzlei.

Freiburg i. Ue: Bureau de renseignement; Kantonsbibliothek; Univerſität.

Friedheim: Rettungsanſtalt. St. Gallen: „Helvetia“, ſchweiz. Feuerverſiche—

rungsgeſellſchaft; Allg. Verſicherungsgeſellſchaft „Helvetia“; Kantonsſchule;

Kaufmänniſches Direktorium; Oſtſchweiz. geographiſch-kommerzielle Geſellſchaft.

Stadtbibliothek. Genf: Bibliothèqdue publique; Chambre de commerce;

Gonseil administratik; Redaction du Journal de Géenèveé. Glarus:

Landesbibliothek. Göttingen: Univerſitätsbibliothek. Gotha: Lebensverſicherungs⸗

bank. Hamburg: Senatskanzlei. Herisau: Kantonskanzlei. Interlaken: Berner

Oberlandbahnen; Wengernalpbahn. Karlsruhe: General⸗Landesarchiv; Hof—

und Landesbibliothek. Kilchberg: Privat-Heil- und Pflege-Anſtalt. Kloten:

Allg. Gewerbekaſſe. Königsberg: Univerſitätsbibliothek. Kriſtiania: Norsk

Folkemuſeum. Lauſanne: Collège cantonale; Staatskanzlei. Leiden: Ryks

ethnograph. Muſeum. London: British museum. St. Louis: Mercantile

library. Lübeck: Stadtbibliothek. Luzern: Gotthardbahn-Geſellſchaft; Rek—

torat der Knabenſchulen; Pilatusbahn-Geſellſchaft; Direktion des Schulweſens;

Stadtrat. Männedorf: Krankenaſyl. Mainz: Stadtbibliothek. Meilen: Gemein⸗

nützige Geſellſchaft. Neuchatel: Bibliothèque de la ville; Gymnase canto—

nale New-Hork: Public library. Oerlikon: Maſchinenfabrik. Olten: Bezirks⸗

ſchule. Pfäffikon: Sparkaſſe. Philadelphia: Fairmount park association.

Rapperswil: Polniſches Muſeum. Richterswil: Erziehungsanſtalt für kathol.

Mädchen. Rifferswil: Redaktion des Bauernbund. Samaden: Redaktion des

Pngadin éxpress; Redaktion des Fögl d'Engiadina. Sarnen: Kantonale

Lehranſtalt. Schaffhauſen: Kanzlei des Erziehungsweſens; Staatskanzlei; Stadt⸗

bibliothek. Schlieren: Peſtalozziſtiftung. Solothurn: Kantonsbibliothek. Sonnen—

berg: Rettungsanſtalt. Stockholm: Kgl. Bibliothek. Straßburg: Bürgermeiſter—

amt; Kaiſ. Univerſitäts- u. Landesbibliothek. Surſee: Progymnaſium. Sydney:

SGovernment statist. oftfce. Thalwil: Verkehrsverein. Upſala: Kgl. Uni—

verſitätsbibliothek. Vitznau: Rigibahn-Geſellſchaft. Wädenswil: Obſt-, Wein—

und Gartenbauſchule; Schweiz. Südoſtbahn. Waſhington: V. 8. Buréeau of

éducation; Bureau of Ameérican éthnology; Department of 8tateé;

Läbrary of congress. Weimar: Goethe-Geſellſchaft. Wettingen: Lehrer—

ſeminar. Wetzikon: Redaktion der Fiſchereizeitung— Winterthur: Geſell—

ſchaft für Erſtellung billiger Wohnhäuſer; Gewerbemuſeum; Gymnaſium;

Hülfsgeſellſchaft; Hypothekarbank; Redaktion des Landboten; Pfarramt; Stadt—

bibliothek; Tößtalbahn-Geſellſchaft. Wülflingen: Pflegeanſtalt. Zug: Dampf—

ſchiff-Geſellſchaft.
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B. Private:

Buchdruckerei Fritz Amberger; A. F. Ammann, Kreuzlingen; Buch—

druckerei Aſchmann & Scheller.

Prof. A. Bachmann; H. Bachofen-Fürſt; Dr. A, Bähler, Biel; a. Pfr.

H. Baiter; F. Baldenſperger, Nancy; Prof. A. Baumgartner; Prof. F. Becker;

Verlagsanſtalt Benziger & Co., Einſiedeln; Prof. G. Billeter; Dr. A. Bircher⸗

Benner; Frl. Karoline Birnſtengel, Dresden; Friedr. Blaß-Kitt; Oberſt H.

Bleuler; Reg.Rat. Konr. Bleuler; Oberſt F. C. Bluntſchli; A. Bodmer-Hoigné;

Buchdruckerei J. Bollmann; Buchdruckerei Arn. Bopp; Dr. Arn. Boßhardt;

Prof. C. Brun; Kunſtanſtalt Brunner & Co.; Ad. Brunner, Hauſen; Heinr.

Brunner; Dr. Th. Brunner,Lieſtal; Fritz Brupbacher, Arzt; Dr. H. Brup—

pacher; H. und E. Buchter; L. Bündgens, Redaktor; Erben des Herrn Dr.

A. Bürkli-Ziegler.

Dr. G. Caro; G. Claraz, Lugano; Verlag Conzett K Wirz; O. Coudreau,

Paris; Dr. jur. E. Cramer

J. K. Däniker-Keller; Prof. J. Dierauer, St. Gallen; Max de Diesbach,

Fribourg; Buchbinderei Diggelmann; Prof. A. Dodel, Lugano.

Frlin. v. Effinger von Wildeck; P. Joh. Bapt. Egger, Sarnen; Prof. E.

Egli; Prof. K. Egli; Prof. J. Ehrhardt; Dr. Hans Enderli; Stadtrat F.

Erismann; C. Eſcher-Bodmer; Dr. Herm. Eſcher; Dr. J. Eſcher-Bürkli;

a. Oberrichter J. J. Eſcher; Dr. Conr. Eſcher; Prof. R. Eſcher.

Buchhandlung Fäſi & Beer; KunſtanſtaltH. Feh; Dr. GeorgFinsler,

Baſel; Pfr. R. Finsler; Dr. Heinr. Flach, Küsnach; Prof. A. Fliegner; Frau

Prof. Fritz.

Konr. Gachnang, Lehrer; Dr. Paul Ganz, Baſel; Fréd. Gardy, Genf;

Prof. Gauchat, Bern; Dr. Aug. Geßner, Aarau; Mmé Godin, Guiſe, France;

Prof. E. A. Göldi, Paraͤ, Braſilien; Prof. Gmelin, München; Prof. J. H.

Graf, Bern; A. Grohmann; Dr. H. Gſchwind, Therwil, Baſel; Dr. M.

Guggenheim; G. Guhl; Ed. Guyer-Freuler; H. L. Gwalter, New-York.

Dr. Ernſt Haffter; J. R. Hanhart-Staub; Guſt. Haller, Paris; J. Hard—

meyer-⸗Jenny; Joh. Hasler; a. Pfr. G. Hegi; Pfr. G. Heer, Betſchwanden;

Dr. J. Heierli; P. MagnusHelbling, Einſiedeln; Proß Herzog, Stuttgart;

Biſchof Ed. Herzog, Bern; Frl. E. und H. Heß; J. Heußer-Ulrich; Dr. Wilh.

Hinrichſen; Frl. E. Hintermeiſter, Evanſton; Georg Hirzel, Leipzig; Dr. Paul

Hirzel; Prof. H. F. Hitzig; Frl. E. Hoferdt; Prof. E. Hoffmann-Krayer,

Baſel; E. Hofmeiſter; Huber & Co., Frauenfeld; Frl. Dr. Klara Hürlimann;

Gottl. Hürlimann; Erben des Herrn Dr. H. Hürlimann; Gebr. Hug; Dr.

R. Hunziker, Winterthur.
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Dr. Imhoof-Blumer, Winterthur; E. Jaccard, Lauſanne.

Prof. A. Kägi; Dr. Herm. Käſer; H. Keller, Kartograph; Dr. C. Keller—

Eſcher; Prof. Konr. Keller; Rud. Keller, Oberglatt; Alex. Koch, Architekt,

London; Heinr. Koch; Louis Kramer; Direktor Gotthilf Kull; Pfr. Herm—

Kutter.

Pfr. Heinr. Lavater; Frau Anna Leuthold; Dr. Georg Leyh, Hamburg;

Buchdruckerei Lohbauer.

Paul Maag-Kummer; G. Malacrida; Arn. Malzacher, Rittmeiſter a. D.;

Joh. Maurer, Baſel; Enrique Mayer, Santiago; P. Gabr. Meier, Einſiedeln;

Prof. F. Meili; Herm. Metzler; Prof. G. Meyer v. Knonau; Dr. E.Miſteli,

Wohlen; Elias Molee, Moscow, U. 8. A.; Prof. Heinr. Morf, Frankfurt;

Pfr. Ad. Mouſſon, Oberglatt; Buchhandlung Alb. Müller; Turnlehrer J. J.

Müller-Cramer; P. Placidus Müller, Diſentis; Buchhandlung A. Munk.

Dr. H. Nabholz, Staatsarchivar; Frau Pfr. Näf, Kiburg; Dr. Ed. Näf;

Kaſp. Nauer; Frau L. Netſcher-Boßhard; Dr. Em. Neubürger, Frankfurt;
Dr. Max Nußberger, Charlottenburg.

Prof. Wilh. Oechsli; Joh. Ohquiſt, Helſingfors; Frau S. Orelli; Xaver

Oſterrieder.

Friedr. Andr. Perthes, Gotha; Kommandant Perreau, Lyon; Erben des

Herrn Dr. Peſtalozzi-Bodmer; F. O. Peſtalozzi; Sal. Peſtalozzi; Pfr. P.

Pflüger; Prof. L. Pigorini, Rom; Frl. Dr. Marie Popova, Sofia.

Prof. J. R. Rahn; Dr. Konr. Rahn; Ed. Raſchers Erben; Raſt, Wollis—

hofen; Mat. Reinhard,Homburg; Frl. Dr. EmmaReinhart; Dr. W.Richter,

Schaffhauſen; P. Odilo Ringholz, Einſiedeln; Oberrichter Dav. Ritter; Turn—

lehrer H. Ritter; Oberſt Rivett-Carnac; Paul Römer; Dr. Fritz Rohrer;

Dr. Alb. Roſenberger; Prof. F. Rudio; Reinhold Rüegg, Redaktor; Dr. Heinr.

Ryffel.

Dr. R. Saitſchik; Prof. Scartazzini, Davos; Dr. G. Schärtlin; Ad.

Schafheitlin, Poſitano; Dr. T. Schieß, Stadtarchivar, St. Gallen; Dr.

Schindler-Stockar; Prof. H. Schinz; Dr. Friedr. Schmidt, Bern; Cäſar

Schmidt; Prof. G. H. Schmidt; Prof. W. Schmiedel; Prof. A. Schneider;

Prof. R. Schoch; Buchhandlung Th. Schröter; Buchhandlung Schultheß & Co.;

Prof. G. v. Schultheß-⸗Rechberg; Dr. R. v. Schultheß-Rechberg; Dr. Heinr.

Schwarz; Prof. Paul Schweizer; Dr. Ed. Schwyzer; F. Schwyzer-Reber,

Frauenfeld; Rob. Seidel, Sekundarlehrer, Bülach; Dr. E. Sommer, Winter—

thur; Buchhandlung E. Speidel; Dr. R. Spöndlin-Eſcher; Hans Spörry;

Prof. Aug. Stadler; Buchdruckerei Steiger & Tſchopp; Dr. A. Steiger;

Leonh. Steiner; Prof. A. Stern; Karl Stichler; Dr. H. Sträuli, Winter—
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thur; G. Strickler, Sekundarlehrer, Grüningen; Frl. B. Stucki; Pfr. Jul.

Studer; Dr. E. A. Stückelberg, Baſel; Ed. Süßtrunk; G. Sulzer, Kaſſations—

gerichtspräſident; Heinr. Sulzer, Sekundarlehrer, Elgg; Caſp. Suter; Gottfr.

Suter; Moritz Sutermeiſter; John Syz.

James Thomas, London; E. v. Tobel; Prof. Ad. Tobler; Prof. Guſt.

Tobler, Bern; E. Vikt. Tobler, stud. phil.; Dr. H. Trog, Redaktor; Joſ.

Troxler, stud. theol., Freiburg i. Ue.; C. Trümpler-Ott.

Oberſt Ed. Uſteri; Prof. Paul Uſteri; Dr. Paul Uſteri, Burgdorf; Dr.

WernerUtzinger.

Prof. Th. Vetter; J. Vogelſanger, Nationalrat.

Pfr. A. Waldburger, Marthalen; H. Walder-Appenzeller; Dr. O. Wiſe,

Apotheker Dr. Weber; a. Landammann A. Weber, Zug; Prof. A. Weilen—

mann; Gasdirektor A. Weiß; Dr. A. Wettſtein, Küsnach; Buchhandlung C.

Wettſtein; Dr. Osk. Wettſtein; Erben des Herrn Dir. K. Widmer; Prof. E.

Wiepen, Köln; J. Wirz, Grüningen; Prof. W. Wislicenus; Frau Pfr. Wiß⸗

mann; Buchbinderei E. Wittlin; Prof. A. Wolfer; Oberrichter Dr. M.

v. n ſel.; Prof. W. v. Wyß; Prof. W. Wyßling.

F. Zahn, Neuchätel; Dr. Zelger, Luzern; Angehörige von Dr. H. Zeller⸗

en Fr. Zollinger, Erz.-Sekretär; Buchdruckerei Zwingli, Pfäffikon.

Für Ankäufe wurden ausgegeben . . Ir. 12737. 75

Hieran zahlte die Muſeumsgeſellſchaft für gemein—

ſam gehaltene Zeitſchriffen 893. 36

Se berdlehen ſomn al Neinausgareee
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Verteilung der Ausgaben aufdie Anſchaffungsgebiete:
    
 

 

                        

eneFortaeſette Feit⸗Anſchaffungsgebiete nn e ſmeſien Total 1903 1902

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. 04 0

1. Philoſophie ⏑3——
2. Theologie I36 05 310 103. 30 1644. 38 8

3. Jurisprudenz 27. 80 30. — 26.70 84. 50 0600.84

4Geſchichte 485 10 355. 65782. 70 1823. 45 14.2 I7.3

5. Geographie 424. 35 64. 5 274. 850 763. 60 5,99Gens

6. Helvetica. 306. 83378. 60 1034. 70 812 LJ.

7. Klaſſiſche Philolegi⸗ 837601630708. 95 ſ538

8. Archäologie und8
geſchichte. 835. 2041435 730. 502000. 05 15.

9. Allgemeine pn u.
Literaturgeſchichte 16. — 25. — 99. 30 140.30 1,101 1,36

10. Biographien, Briefe. 318.883 109. 70 21. 35 449. 90 3,83,70

11. Encyklopädie 383560 P200 3387307512702—

12. Deutſche ee
Literatur. 192. 50 136. 05 227. 95556. 50 43, 43

13. Franzöſiſche Sprachenu.
Literatur 127. 40 27. 50 . 179. 90 1.08

14. Engliſche
Literatur . 108. 75 50. — 7

15. Italieniſche crrich u.
Kiteratur. 12. — 86. — 33. — 131. —Losgs 2,20

16. Andere——
undLiteratur 41. 75 10. — 55 63.300O

17. Orientalia 17. 50 83. 20137. 75 188. 45 18L.s

18. Naturwiſſenſchaften 10.70 —. — 36. 05 46. 75 0,36 36

19. Handel, Gewerbe, Tech—
nik, Haus-⸗, Land- und
Forſtwirtſchaft . 25. — 24. — 37 8633006

20. Handſchriften —— —. — —. — —606600014
21. Porträts und Proſpekte 2068. 50 —. — —. — 2068.50 16.241,85

22. Karten 50. — 80. — — —130. —L,ꝓæ *

Total 6112.00 2663. 20 3962. 55 12737. 75 10001100.00

1903 1902

Auf neue Anſchaffungen entfielen .. 8600
„Ffortgeſetzte Lieferungswerke 6
Zeiiſchriften. 310 3406
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Unter den Ankäufen verdient die AnſichtenSammlung aus

dem Nachlaſſe des Architekten Jacq. Simmler beſonders erwähnt

zu werden. Architekt Simmler hatte ſ. Z. aus dem Nachlaß ſeines

Vaters, des Polizeiſekretärs Simmler, eine Sammlung vonſtadt—

zürcheriſchen Anſichten übernommen und ſie während Jahrzehnten

mit Liebe und Verſtändnis vermehrt. Nach ſeinem Tode im Jahr

1901 ſollte ſie veräußert werden. Die Stadtbibliothek ſuchte ſie

ſich zu ſichern, da eine ſorgfältige Durchſicht ergab, daß ſie gerade

in qualitativer Hinſicht, aber auch in quantitativer, eine höchſt

bedeutungsvolle Ergänzung zu der ihrigen bildete. Zunächſt zer—

ſchlugen ſich die Verhandlungen, und erſt nach längerem Unter—

bruch gelang es, einen Abſchluß zu erzielen. Um der Bibliothek

den Ankauf zu ermöglichen, den Anſchaffungsbetrag, wenn nötig,

auf mehrere Jahre zu verteilen und ihr die Erwerbung umfaſſender

Doublettenbeſtände zu erſparen, wurde die Sammlung in überaus

verdankenswerter Weiſe von einem Konſortium gekauft, in der

Meinung, daß die von der Bibliothek zu übernehmenden Teile im

Verhältnis zum Ankaufspreis des Ganzen gewertet, die Doubletten

im Intereſſe des Konſortiums möglichſt günſtig veräußert und

allfällige Überſchüſſe über den Ankaufspreis der Stadtbibliothek

zugewendet werden ſollten. Geſtützt auf Art. 4 des Bundes—

beſchluſſes betr. die Errichtung einer ſchweizeriſchen Landesbibliothek

wandte ſich der Konvent an denſchweizeriſchen Bundesrat mit

dem Geſuche um Entrichtung eines Bundesbeitrages, welchem Ge—

ſuche die Behörde in verdankenswerteſter Weiſe entſprach. Der

der Bibliothek verbleibende Reinaufwand für die von ihr über—

nommenenTeilekonnteerfreulicherweiſe faſt ganz beſtritten werden

aus den Gaben zweier Freunde, denen wir auch andieſer Stelle

unſern herzlichſten Dank ausſprechen.

Die Geſchäfte des Bibliothekarials wurden, wie nicht

anders möglich, von dem zweifachen Wechſel gerade in den obern

Beamtenſtellen ſehr erheblich beeinflußt, da es zwei neue Beamte
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einzuführen galt. Auch abgeſehen davon, iſt wiederum eine Ver—

mehrungderGeſchäfte feſtzuſtellen. Soweit dieſe ſich zahlenmäßig

nachweiſen läßt, ergibt ſie ſich aus den größeren Zahlen des Zu—

wachſes und des Korreſpondenzjournals. Dieſes weist 1253 Ein—

träge auf gegenüber 1182 des Vorjahres.

Im Vordergrund der zuſammenhängenden Arbeiten ſtand

ſelbſtverſtändlich der Schlagwortkatalog, dem ſich Herr Prof. v. Wyß

bis Ende Septembers in ſeiner Stellung als 2. Bibliothekar, von

da an als ſpezieller Bearbeiter widmete. Die Beſtimmung der

Schlagworte war Ende des Jahres bis zum Buchſtaben W, Ende

Januars des laufenden bis zum Schluſſe des Alphabets vor—

geſchritten. Gegenüber der imletzten Bericht ausgeſprochenen Er—

wartung bedeutet das eine gewiſſe Verzögerung. Sieerklärtſich

einerſeits daraus, daß die allgemeinen Angelegenheiten der Biblio—

thek, zumal auch während der Abweſenheit des 1. Bibliothekars,

und die Einführung des Amtsnachfolgers in ſein Arbeitsgebiet

auch den zurücktretenden 2. Bibliothekar ziemlich ſtark in An—

ſpruch nahmen, ſowie andrerſeits daraus, daß verſchiedene Ar—

beiten, die nach dem urſprünglichen Programm fürſpäter vor—

geſehen waren, noch im Berichtsjahr erledigt wurden. Herr sſtud.

jur. G. Bindſchädler leiſtete wiederum ſehr ſchätzenswerte Hülfe,

indem er, Herrn Prof. v. Wyßſtets voranſchreitend, ein erſt—

maliges Ausſetzen der Schlagworte beſorgte, die hernach durch

jenen definitiv erledigt wurden, und indem er daneben eine

Anzahl kleinerer Arbeiten durchführte. In kurzem wird der

Katalog zur Benutzung in dringlichen Fällen bereits zur Ver—

fügungſtehen.

Die Heidenheimſche Bibliothek iſt nunmehr ganz erledigt und

aufgeſtellt, und zwar infolge der freundlichen und dankenswerten

Mithülfe des Herrn Dr. Ed. Bernoulli von Baſel, der ſeit dem

J. April als Volontär bei uns arbeitete und uns auch bei andern

Arbeiten unterſtützte.
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Bei den Briefſammlungen hat Herr Dr. T. Schieß in

St. Gallen die Katalogiſierung des ſog.Thesaurus Hottingérianus

zu Ende geführt. Volle 20575 Stücke waren mitRecgiſter—

zetteln zu verſehen, die nach den Namenderbetreffenden Brief—

ſchreiber angelegt ſind. Zu dieſen Zetteln fertigte Herr G. Greuter

weitere an nach den Namen der Briefempfänger. Auch Herr

a. Pfarrer Winkler hat helfend eingegriffen. Die Simmlerſche

Sammlung wird durch die Herren a. Pfarrer J. Wälli und

a. Pfarrer Ed. Winkler verzeichnet. Jener hat im 17. Jahr—

hundert, dieſer im 16. eingeſetzt. Allen den genannten Herren

ſind wir zu beſtem Dankverpflichtet.

Lebhaften Dank ſchulden wir auch den beiden langjährigen

treuen Freunden, die uns bei den Spezialſammlungen unter⸗
ſtützen. Dank der Hülfe des einen und dankauch derſchätzens—

werten Förderung, die wir voneiner dritten Seite erfahren

dürfen, iſt es möglich geworden, die Katalogiſierung der ſtadt—

zürcheriſchen Anſichten ganz und diejenige der Anſichten betreffend

den Kanton Zürich zum Teil durchzuführen.

Über die Benutzung geben folgende Zahlen Aufſchluß. Es

wurden Bände

1) ausgeliehen an:
Berechtigte

* laut Vertrag
Mit⸗ * Mederee it⸗ Aus⸗

glieder Varger gelaſſene mit dem mit der Eid- glieder wärtige aphn

Kanton genoſſenſch. d. 8.A.O.

1901/1902 1428 1618 1891 6487 989 269 1144 13826

19021903 1304 1403 2212 7012 1266 258 1054 14509

2)indenLeſeſaal verlangt:

19021903 10068

1903/1904 9824.

Bücher, die die Mitglieder ſelber den Büchergeſtellen entnahmen,

ſind in dieſen Zahlennichtinbegriffen.



—

III. Münzkabinet.

Es wurden Anſchaffungen gemacht im Betrag von Fr. 224. 35.

 

IV. Neujahrsblatt.

Das Neujahrsblatt auf das Jahr 1904 aus der Feder des

Herrn Prof. Alfr. Stern warden idealen Beſtrebungen deszürche—

riſchen Hülfsvereins für die Griechen 18211828 gewidmet.

Das Blatt erregte die Aufmerkſamkeit auch atheniſcher Kreiſe und

wurde, wiewir zu unſerer Überraſchung uns zugeſandten Nummern

der Zeitung Neoy Acco entnahmen, von Herrn J. N. Svoronos

für das Feuilleton der genannten Zeitungüberſetzt.

V. Stiftung von Schnyder v. Wartenſee.

Als Publikation, mit der ſich die Kommiſſion zu befaſſen

hatte, lag im Berichtsjahr einzig das Moorwerk der Herren Proff.

Früh und Schröter vor, deſſen Drucklegung anzuordnen war.

Für die auf den 30. September 1903 fällige Preisausſchreibung

über das Klima der Schweiz gieng keine Löſung ein. Auf An—

trag der naturwiſſenſchaftlichen Subkommiſſion wurdebeſchloſſen,

die Ausſchreibung mit Einlieferungstermin auf den 30. September
1906 zu wiederholen.

Da im Laufe der Jahre das Reglement über die Verwaltung
der Stiftung ſich als reviſionsbedürftig herausgeſtellt hatte, be—
ſchloß die Kommiſſion unter Verwertung der ſeit 1884, ſeitdem

die Stiftung ins Leben trat, gemachten Erfahrungen, ein neues

Reglement auszuarbeiten, das ſeither die Genehmigung des Kon—

ventes wie des Stadtrates gefunden hat.
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VI. Jahresrechnung.

Übertrag aus letzter Rechnung.FIr. 240275. 19

Kapitalrechnung.

Einnahmen: 6000. ⸗

Legat von Hrn. Dr. e
Werdmuller ſc. Fr. 500. —

Legat von Hrn. E. weſala
Eſcher ſe „500. —

Legat von Hrn. Dr. Demn
urliman ſe 6000

Legat von Frau L. e
Eſcher ſe VV⏑3 6000

Ausgaben: —. —

Vorſchlag der Kapitalrechnuung 6000. —

Korrentrechnung.

Einnahmen:

inſe von Fapftaltenn 7710019. 38

Jahresbeurage der Mugliede 194310.

3. Belrage laut Vertraggen 8860600

4. Geſchenke und Subventionen:

Geſchenk von Hrn. G. H.
Schintz in Liverpool .. Fr. 2000. —

Geſchenke von Ungenannt für
AnſchaffungÄen 30. —

Subvention der Eidgenoſſen—
ſchaft an Helvetica-An—

 
ſchaffungen 100 3030

Ertrag des Neuſahrsblattee 000066.1

6Verſchiedenee 11111149

Total der Einnahmen Fr. 37258. 49
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Ausgaben:
1. Verwaltung:

eſohdunungen c7c60

Bureauauslagen 7770060

c. Heizung, Reinigung u. —

Veleuchtung 0 . 66802136

Anſchaffung von Büchenn 75

Buchbindeeee 88881

4. Münzkabinet. — 224. 35

5. Neujahrsblatt und Berchtoldstag —— 490. 65

cuten Ind Mobliee 4103340

mchsverzeichuͤsſeeeee 483. 66
Schagroroaldddgggg 8307

erchedeneee (610

Total der Ausgaben Fr. 39760. 76

Rückſchlag der Korrentrechuung Fr. 2502. 27

Rechnungsabſchluß.

Vermögensbeſtand am 31. De—

zember00 —0270——

Vorſchlag der enn; . Fr. 6000. —

Rückſchlag der Korrentrechuung 2502. 27

ſoit Vorſchlag pro 19000 3497. 73

Vermögensbeſtand am 31. Dezember 1903 ., Fr. 243772. 92

Zürich, 14. April 1904.

Uamens des Konventes der Ftadthibliothek,
der Präſident:

Dr. C. Eſcher,
der Aktuar:

Dr. HermannEſcher.



Mitglieder des Konvenks.

Herr Dr. C. Eſcher, Präſident

Dr. J. Eſcher, Vizepräſident

Ed. Uſteri⸗Peſtalozzi, Quäſtor

Prof. Dr. G. Meyer v. Knonau

Prof, I.RMNahn

Prof. Dr. A. Kägi

Prof DThVetlter

Kirchenratspräſident Dr. C. Scheller
Sal. Peſtalozzi

Prof. Dr. P. Schweizer

Stadtpräſident H. Peſtalozzi Delegierte des

Stadtrat R. Billeter Stadtrates

H. C. Bodmer, Münzdirektor

Dr. Herm. Eſcher, J. Bibliothekar u. Aktuar

Dr. J. Eſcher-Bürkli, II. Bibliothekar.
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